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Jur „Nachträglichen Änderung des
Spiel 'ergebnisses " .

von R . Hefner , Freiburg i . Br .
Die Gegenansführnngen Herrn Kntzners auf S . -äii

haben meine Bedenken nicht heben können .
Besonders die wesentliche Einwendung , daß die psycho¬

logische Wirkung eines gegnerischen Erfolges , die praktisch die
bedeutendere ist, nicht gewertet werden könnte , hat Herr
Kühner nicht entkräftigt . Herr Kntzner traut sich und den
andern zuständigen Behörden entschieden zu viel zu , wenn
er meint , es ließe sich „ verhältnismäßig leicht sestftellen ,
ob durch die Streichung , bezw . Anerkennung eines Tores
der einen Partei ein empfindlicher Schaden erwachsen
ist oder nicht . " Ich glaube , daß das sehr schwer ist .

Ich bestreite nun keineswegs , daß in manchen , ich null
lieber sagen wenigen Fällen die neue Bestimmung Recht
schaffen kann , aber diese wenigen Fälle berechtigen noch
keine grundsätzliche Neuerung .

Ganz entschieden bin ich gegen die Ansicht Herrn
Kühnere -, daß in sportlich - technischen Entscheidungen die
Rücksicht ans den Geldbeutel der Bereine oder des Ver¬
bundes walten soll .

Der lehte Sonntag hat einen Fall gebracht , den ich
denen , die sich dafür interessieren , gerne zur Entscheidung
vorlegen möchte.

In der W . Minute des Kreisspieles 5k . F . B .
F . F . E . berührt der Ball die Hand Falschlungers . Eine
absichtliche Berührung Vonseiten des Spielers liegt nicht
vor . Eine Beeinflussung deS Spieles ist durch diese Be¬

rührung unmöglich gewesen . Dazu war durchaus keine
gefährliche Lage vorhanden , die eine absichtliche Berührung
hätte erklären können . Der durchaus einwandfreie , vor¬
zügliche Schiedsrichter kann den Borgang nicht sehen , da
der Spieler ihm den Rücken znkehrt . Ans de » Ruf „Hand "

pfeift er . Die Berührung fand gerade noch innerhalb
der Grenze des Strafraumes statt . Der Schieds¬
richter gibt Elfmeter ; nachdem er wegen Hand gepfiffen
hatte , blieb ihm wohl kaum etwas anderes übrig . Der
Elfmeter wird verwandelt .

Die Entscheidung über die Streichung dieses Tores
muß sich nun ans die Angabe des Schiedsrichters stützen.
War er überzeugt , daß der Elfmeter im genauen Sinne
der Spielregeln berechtigt war . Gegen diese Angabe wäre
nichts mehr zu sagen , sie allein könnte entscheiden .

Wird das Tor gestrichen , so wird das Ergebnis zu
1 : 1 . Ist nun damit Recht geschafft ? DaGmöchte ich selbst
nicht entscheiden . Rnr will ich sagen , daß die psychologische
Wirkung selten so deutlich war wie in diesem Falle . Wenn
in einem so erbitterten Kampf die eine Partei das erste
Tor erzielt , siegt sie gewöhnlich . Und nach diesem Tor
äußerte sich die Depression ans die Freiburger Elf in einem
starken Drängen der Gäste , und zwei Minuten daraus
sitzt der zweite Treffer , der einwandfrei erzielt ist.

Rnr langsam kommt dann Freibnrg wieder ans .

Gegen einen starken Gegner zwei Tore anfholen , ist sehr
schwer, und eS gelingt auch nicht .

Ich glaube , daß dieser Fall sehr häufig ist, häufiger
jedenfalls als der , den Herr Kntzner anführt . Und die
neue Beninnnnng Hilst nicht .

In einer weiteren Befürchtung meinerseits hat sich
Herr Kntzner nicht geäußert . Ich sagte und wiederhole
hier : Ist die Möglichkeit der Änderung des Spielergebniffes
gegeben , dann wird sie so oft als nur irgend möglich
verlangt werden und die Proteste werden sich außerordent¬
lich hänfen .

Berliner Srief .

Mit Vorliebe wird jetzt in Berlin das schöne Lied

gesungen , dessen Refrain heißt : Sie sind bekannt
mein , lieber - Halt , halt , das nun kommende Wort ist
nicht parlamentarisch und kann nnr durch eine,Umschreibung
wiedergegeben werden ^ vielleicht außerordentlich tüchtiger
Ansleger der Verbandsatznngen . Denken sie sich , wenn ein
Urteil gefällt , muß dieses wieder ansgehvben und zum
dritten Mal verhandelt werden , ehe sich diese Gesetzknndigen
zufrieden geben . Heilige Gerechtigkeit , nimm die Binde
von deinen Angen , damit du sehen kannst .

Im Irichen des Interesses steht bei uns die Aus¬
hebung des Spielverbotes , die man in Hannover bestimmt
erwartet . Ist doch dnrch dieses Spielverbot die Berliner
erste Klasse vor allen in Mitleidenschaft gezogen , da fast
sämtliche Vereine derselben des öfteren gegen die Slavia
in Prag gespielt haben . Wer ans den Grenzen seines
beschränkten Untertanenverstandes nicht heranskoinmen kann ,
wird für daS Spielverbot sein ; wer aber mit mir in dem
Gedanken einig ist, daß der Sport international ist, kann
und wird nicht beim Fußballspiel nach der Rationalität

fragen und ebenso gern gegen Franzosen und Engländer ,
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wie gegen Böhme » und Deutsche spiele » . Wir habe» im
deutsche» Fußballbnnd nicht mehr mit dein D - F . C . i»
Prag als unserem Mitglied ? zu rechne» , den » er ist und
war bisher der Stein des Anstoßes . Warum spielt der¬
selbe heute gegen böhmische Clubs , die ihm keine Konkurrenz
»lachen können , während ihm die Slavia allerdings im
Geldbeutel Konkurrenz »lacht . Ich versichere Ihnen aus
Ehrenwort , daß hervorragende Männer mir versichert haben ,
Slavia ivürde sich keine Minute besinnen , gegen den
D . F . C . ans dessen Platze anzutreten . Warum setzt sich
der letztere ans das hohe Pferd und fordert nicht . Vor
allen Dingen soll inan einen Sportelub nicht für die Aus¬
schreitungen des Pöbels verantwortlich machen, den wir
ja auch im lieben deutschen Reiche habe » . — Das Fnß -
ballwetter war am Sonntag nicht besonders schön , jedoch
der Boden spielfähig . Meine Voraussage für die zweite
Serie traf pünktlich ein . Preußen I schlug Germania l
knapp aber sicher mit 2 : 1 und Hertha 1 holte sich die
2 Punkte gegen B . B - C . l mit 3 : 2 . Wo bleiben da
die Resultate des letzteren Ciirbs ans der elfteren Serie
und wie wird Union und Britannia in anfsteigender Linie
in der zweiten Serie abschneide » ?

Genug für heute , mündlich mehr am Sonnabend und
Sonntag in Hannover ? Uomp ^ us .

Mülhauser Sportbrief .
Sie werden recht kurz , unsere Sportbriefe ! Die »leiste

Schuld trägt wohl daran das Wetter , das sonntäglich für
ein Fnßballwettspiel wenig günstig ist.

Unser erstklassiger F . C . M . hat sich ans seiner Ruhe
noch nicht anfgerafft . Letzten Sonntag spielte nur die
Juniorenmannschaft ei » Wettspiel ans , während die erste
und zweite Mannschaft sich wieder eintrainierte » . Die
Junioren standen der zweiten Mannschaft des F . E . Thann
gegenüber und siegten mit 3 : 0 Toren . — Die Runde der
Lokalwettspiele zwischen den zahlreichen Vereinen wird
weitergeführt . Letzten Sonntag standen sich die zwei
Mannschaften des I . E . Rational und I . E . Viktoria
gegenüber . National siegte mit 4 : 1 Toren .

Das Spiel bot interessante Momente und wurde im
allgemeinen offen geführt . National l spielt mit 3 Er
satzleuten . National hat Anstoß , hat den Wind gegen sich
nnd kann infolgedessen nichts ansrichten . Der linke Jnnen -
spieler des F . C . Vikoria sendet einmal ein . Die zweite
Spielhälfte bringt aber einen Umschwung zu Gnnsten des
F . E - National , dem es gelingt , viermal einznsenden .

Dem Spiele der ersten Mannschaft ging das der
zweiten voraus . Bis Halbzeit war der Stand l : <» für
National . Viktoria II sendet dann zweimal ein nnd siegt
mit 2 : l Toren .

Glossen zur Südkreis - Meisterschaft .
Kommenden Sonntag treffen sich im dritten Kreisspiel

um die Südkreis - Meisterschaft — das erste gewann Kickers
Stuttgart blendend gegen Freibnrg , das zweite Karlsruhe
knapp gegen Freibnrg die alte » Rivalen : Stnttgarter
Kickers — Karlsruher F . V - ans dem Platze der letzteren
und verspricht dieser Kampf ein sehr spannender zu werden .

Haben uns doch die Schwarzroten erst am Sonntag
gegen Freiburg bewiesen , daß sie sich angesichts der ernste »
Situation bedeutend gebessert haben nnd werde » sie auch
den Kickers schwer zu schaffen machen . Dabei kommt ihnen
zu gut , daß ihr Gegner wieder in die alten Fehler Ver¬
salien ist, seit deni Spiel gegen den deutschen Meister nur

im I . F . C . Pforzheim mit einem erstklassigen Gegner zusammen
gewesen zu sein, aus welchem Spiel die Stnttgarter sogar mit
einer Niederlage heimziehen mußten , wenn solche auch einzig
nnd allein ans den zu ausgeprägten Ersatz znrückznführen
war . Hoffentlich besinnen sich die Blanweißen eines besseren
und bringen am Sonntag ihre repräs . 1 . Mannschaft in
die badische Residenz , um mit Ehren bestehen zu können -
denn wer den Karlsruher Sturm : Gräff , Förderer , Heck ,
Wetzler , Link , mit Schwarze , Holstein nnd Gntsch in
Hanau und Freibnrg hat funktionieren sehen, weiß zu
gut , daß es die Kickers am Sonntag mit einem ganz ge¬
waltigen Gegner zu tun haben werden , dem dabei noch
der Vorteil , auf dem eigenen Platze zu spielen , zu gut
kommt . Auch ist es eine bekannte Tatsache , daß die selbst
gegen einen Gegner wie Leipziger Bewegnngsspieler ganz ,
in ihrer Ruhe bleibenden Kickers, gerade gegen de » Karls¬
ruher Verein immer sehr zerfahren und aufgeregt spielen ,
was ihnen trotz durchweg überlegenem Spiel schon oft den
Sieg gekostet hat . Es dürfte darum keineswegs W " »der
nehmen , wenn den sieggewohnten Kickers nach ihren glänzenden
diesjährigen Erfolgen : gegen Karlsvorstadt 3 : 0, Hanau tt : 2,
Freibnrg 4 : 0 ( !) am Sonntag eine Niederlage drohen
würde , wenn ich auch glaube , daß die Stuttgarter in diesem
Jahr im Gesamt -Gnsse der Kombination doch zu gut in
Form sind, was schon allein ans dem Resultat gegen
Freibnrg hervorgeht , welchen Gegner Karlsruhe erst nach
verzweifeltem Kampf mit 2 : 1 abschütteln konnte . Leider
weiß man auch noch nicht, ob die Kickers einen einiger¬
maßen guten linken Außenstürmer mitbringen können und
wäre hier eine reifliche Ueberlegnng , ob Megner oder Ahorn
sicher sehr angebracht , falls es nicht zu machen sein sollte ,
daß Hofherr doch außen nnd an seinem Platz der speziell
neben Löble so famose Ahorn spielt . Es wäre zu bedauern ,
wenn sich in dieser so schwer nächtigen Frage keine ent¬
sprechende Einigung unter den Spielern erzielen ließe -

Mag dem sein wie es wolle : möge derjenige den
Sieg erringen , dem er in fairem Kampfe gebührt nnd wäre
es auch sehr zu begrüßen , wenn das Spiel nicht mit zu
viel Schärfe geführt wird , damit der Schiedsrichter , welches
Amt keinem geringeren als Jeffke übertragen ist , nicht zu
oft oder gar zu deutlich entschreiten muß . Om .

Kurze Mitteilungen .
Deutscher Fußballclub Prag .

Nach einer ausgezeichneten Saison , einer der besten
seit dem Bestehen des Clubs , stehen nur vor der Früh
jahrssaison . Der bewährte Trainer des Clubs , Townley ,
trifft mit kundigem Auge Auswahl unter dem ihm zur
Verfügung stehenden Material , nnd der Kapitän hat das
erste Training schon einbernfen . Der D - F . C - hat im
letzten Vereinsjahr sichtliche Fortschritte gemacht - unter
einer zielbewussten Leitung ist es ihm gelungen , viele
Schlappen der früheren Saison wett zu machen , einige
der beste» österreichische» und deutschen Mannschaften zu
besiegen . Er hat eiiie Leicht -Athletik - Sektion gegründet ,
die bereits im ersten Jahre ausgezeichnete Leistungen bot ,
welche anläßlich seines ersten internationalen Meeting so
recht zutage traten . Auch eine Eishockey - Sektion wurde
gegründet , die den Mitgliedern Gelegenheit bot , auch im
Winter nicht zu rasten .

Die Wiener Fußdallsaisou 1908
wird , günstiges Wetter vorausgesetzt , bereits am 23 .
Februar mit lokalen Wettspielen wieder eröffnet
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Außball .
Freidurg .

Karlsruher F . V - — Freiburger F . C - 2 : 1

«Kreiswettspiel .)
Es ist wohl das beste Zeugnis für die Güte beider

Gegner , daß sie ans einem Boden , wie ihn am Sonntag
das Tanwetter schuf , ein solch hochklassiges Spiel vorführen
konnten . Ein Zusammeuspiel war in dem Wasser , Eis
und Schmutz , die das Spielfeld deckten, nicht gut möglich,
aber das Tempo beider Mannschaften und die famosen
Einzelleistungen ersetzten diesmal das fehlende .

Herr Sohn aus Frankfurt schiedsrichterte zur Zu¬
friedenheit beider Parteien .

Karlsruhe beherrschte in der ersten Hälfte das Spiel
vollständig , ohne daß dies einseitig gewesen wäre . Freiburg

's

Angriffe endeten immer bei den Verteidigern , sodaß Langer
nicht einen Ball halten mußte ; die einzige Chance , die sich
den Einheimischen bot , ging durch einen Sturz Burkarts
verloren . Karlsruhes Stürmer sind gegen die energischen
Freiburger etwas zu langsam ^ sie belästigen zwar den Tor¬
wart oft , oder überlassen das ihren Läufern , die vor der

Panse vorbildlich spielen lind sich in feinen Schüssen ver¬
suchen , die aber von : Torwart leicht gefangen werden .
Eine Flanke von rechts sucht Falschlunger im Strafraum
mit dem Arm zu stoppen . Der Elfmeterstoß für diesen
Fehler erreicht sein Ziel . Gleich darauf kann Karlsruhes
Mittelstürmer mit einem scharfen Schuß die Führung ver¬
größern , sodaß es niit 2 : 0 für Karlsruhe in die Pause geht .

Nun hat Freiburg den Wind und die bessere Platz¬
hälfte für sich , kann drängen und auch bald nach einen ,
Durchbruch von Gibbs , den Langer wohl zu halten versucht ,
sein Tor erzielen . Der Ball geht beim Zusammenprall
der Gegner zu Burkart , der eiusendet . Freiburg setzt nun
alles daran , um gleichznziehen , noch einen Schuß wehrt
Langer mit Blühe ab, aber dann läßt das Ungestüm der

Freiburger nach, die sich dann auch, zumal da sie auch noch
Burkart durch einen Sturz verlieren , meist znrückgedrängt
sehen . Karlsruhes Stürmer versuchen gefährliche Durch¬
brüche , aber ein weiterer Erfolg bleibt aus .

Daß Karlsruhe gerade einen guten Tag gehabt hätte ,
kann man nicht sagen , aber wer die Mannschaft kennt , der
wird sich des Gefühles nicht haben erwehren können , daß
bei jedem Spieler der gute Wille vorhanden war , seine
Pflicht z » tnn nnd anständig zu spiele » , und daß dieser
Wille dem Spiel seinen Charakter gab . Der Zusammen¬
halt der Mannschaft und das Vertrauen zum Nebenmann
waren besser als in den letzten Spielen .

Freiburg
's Spiel fand ich rücksichtslos , manchmal grob ,

nnd ganz im allgemeinen erlaube ich nur die Bemerkung ,
daß ich beim Fußball ein schönes Spiel als Hauptsache
schätze , nicht einen Sieg , der mit jedem Mittel erkauft ist
nnd hoffe ich , daß von diesem Standpunkte ans mancher
der in Freiburg Anwesenden über Karlsruhes Spiel eine
doppelte Freude hat empfinden können .

Osslliof rur l^ose
. . . . , . „ » i>ä Lsissiplat -

- ^ Ildelcsnntes naus - r - airum ä- r St, <it .
8p83jLlüu88cks,iiIi 3 . Lrsuei 'vj kriots . lisins rVkilis
iiseli s, Oouvert 0 .80 , 1 .30 Ulr . o ^ uswadlrsietis
2ivil « kreise . kiZsiie Letilsetitirllx . kreliiäenriinwsi ' 1 .20 , 1 .50,
2 Nk . 8kml — Orosssr sodstliAsr Kartell — iZliMruiASv .

8ctileicker , tiests .uretslir (Llit^ Nsä L . r . v .>

Pforzheim.

l . F . C . Pforzheim — F . C . Union Stuttgart 3 : 2

Ein auf geradezu gefährlichem Boden ausgetragenes ,
an interessanten Momenten reiches Spiel war dieses
Zusammentreffen der beiden Mannschaften , nachdem sich F .
C . Union in liebenswürdiger Weise bereit erklärte , den
mit dem F . C . Freiburg vereinbarten Termin zu über¬
nehmen .

Freiburg mußte zum nachträglich angesetzten Termin
eines Verbandsspieles gegen .Karlsruhe antreten .

Schon die erste Minute bringt Pforzheim die Führung
und in der 4 . wird der zweite Erfolg angefügt . Das
Spiel hat ganz den Anschein , als ob die Gäste eine ge¬
waltige Packung erhielten , kamen diese doch in der ersten
Zeit sehr wenig zur Geltung , obwohl das Spiel durch¬
weg einen fairen , offenen Charakter hatte . Die Flügel¬
stürmer der Gäste arbeiten ganz vorzüglich und kommen
durch ihre große Schnelligkeit auf dem „Eisfelde " gut
durch , und die Mannschaft findet sich gut zusammen , sodaß
die einheimische Verteidigung wacker Arbeit erhält . Die
12 . Minute bringt den Gästen auch den ersten Erfolg ,
während Pforzheim in der 30 . Minute sein drittes Tor
erzielt . Pause 3 : 1 für Pforzheim .

Nach der Panse überraschen die Gäste durch ihr auf¬
opferndes Spiel . Wechselvoll , an interessanten Momenten
reich , aber auf dem tückischen Boden auch mitunter sehr
gefährlich , ist das Spiel . Die 25 . Minute bringt den
Gästen den zweiten Erfolg , während sie sich in der 30 .
Minute auf unverantwortliche Weise die sicherste Chance
verscherzen . Mittelstürmer nnd Halblinks haben die
feindliche Verteidigung elegant umspielt, ' der Mittelstürmer
umgeht den aus seinem Tor herauslaufenden Torwächter
und steht zirka 3 m vor dem leeren Tor und — man
staune , passiert dem neben ihm und abseits stehenden
Halblinken , der auch einsendet , ein Akt,

' den der Mittel¬
stürmer hätte mit Erfolg ausführen können . So gehen
die Gäste dieses Tores und des Ruhmes , gegen den Sieger
über die Stuttgarter Kickers unentschieden gespielt zu haben ,
verlustig . Lehre : auch beim Fußballspiel muß überlegt
werden . Die letzten 5 Minuten , gespielt wurde nur zwei¬
mal 35 Minuten , konnten am Resultat keine Aenderung
mehr hervorbringeu . R .

Frankfurt -Griesheim .

Frkf . F . C . 02 II — Offeub . F . E . Germania II 12 : 0 .

Obige Mannschaften standen sich am Sonntag auf
dem Griesheimer Felde im Wettspiel gegenüber . 1002
übernimmt sofort die Führung und kann bis Halbzeit 7
Tore erzielen . Nach Halbzeit hält der Torwächter Ger -
manias einige schöne Bälle , kann jedoch nicht verhindern ,
daß der Ball noch 5 Mal seine Pfosten passiert .

Frks . F . E . 1002 I - Offenb . F . C . Germania I 12 : 0 .
Dem Spiel der 2 . Mannschaften folgte das der

1 . Mannschaften . Germania hält sich die ersten 20 Min .
gut , und kann 1002 bis Halbzeit 2 Tore erringen . Nach
Halbzeit findet sich 1002 besser zusammen und kann den
Ball noch 10 Mal ins Heiligtum Germanins senden .

Frkf . F . C . 1002 III - Frkf . F . C . Viktoria III 5 : 0 .
Viktoria spielte mit 10 Mann , 1002 mit l Ersaß

manu . Das bessere Zusammenspiel von 1002 sichert den
selben jedoch den Sieg .

Franks . F . C . 1902 I V — F . C . Höchst III 4 : 1 .
Xritilculo .
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Mainz.
Mainzer F . E . Hassia 1905 — F . C . 1902 Kreuznach

2 : 1 .
Am Sonntag , 26 . Januar hatte der Mainzer F . C .

Hassia die 1 . Alannschaft des Krenznacher F . C - 1902 zn
(Kaste. Das Spiet stand unter dem Zeichen der Ueber -
legenheit Hassias , iveiche auch , obivohl gegen den Wind
spielend , dis zur Panse stark drängte , ohne jedoch etwas
zählbares zu erreichen . Auch Kreuznach kommt manchmal
hübsch auf , kann jedoch das Hassiator in keine ernstliche
Gefahr bringen . Kurz vor Halbzeit verfehlt der Tor¬
wächter Hassias einen anfs Tor springenden hohen Ball
und stößt ihn ins eigene Tor , damit Kreuznach die Füh¬
rung gebend . Stand bei Halbzeit 1 : 0 für Krenznacher
F . E . Aach Wiederbeginn entfalte » die Gäste eine andere
Taktik , durch Verletzung eines Mannes , der kaum mehr
spielen konnte und gegen Schluß mit einem Kollegen zu¬
sammen , der ebenfalls verletzt das Spielfeld verlassen
mußte - sie verlegten sich mehr auf Berteidignng , um den
errungenen Borsprnng zn behalten . Obivohl Hassia , dessen
Verteidiger weit anfgerückt sind , ständig vor dem Kreuz -
nacher Tor liegt , gelingt es nicht , einen Schuß anzubringen ,
da alles entweder von der Verteidigung oder von dem
gut spielenden Torwächter Kreuznachs abgefangen wird .
Da entsteht plötzlich ein Gedränge vor dem Krenznacher
Tor , aus welchem Hassia das gl

'
eichziehende Tor erzielt .

Gleich nach dem darausfolgenden Antritt gibt der Halb¬
linke Hassias seinem Verein durch eilten prächtigen Schuß
die Führung . Durch einen Durchbruch entsteht auch noch
ein gefährlicher Moment vor dem Hassiator , der jedoch
glücklich vorübcrgeht . Die sichere Chance geht Kreuznach
dadurch verlustig , daß im Augenblick des Ausholens zum
Schüsse das Mainzer Tor znsammenbrach . Ein schöner Schuß
des Linksaußenstürmers saust gegen die Omerlatte des
Krenznacher Tores und ändert sich das Resultat 2 : 1 für
Hassia bis zum Schluß nicht mehr .

Die Krenznacher Mannschaft verweilte noch einige
Stnnden in angeregter Stimmnng in dem Bereinslokal
des F . E - Hassia und trennte man sich mit dem Rufe :
„ Alls Wiedersehen ! " nächsten Sonntag in Kreuznach . —

Die 2 . Manilschast des F . E . Hassia , die in Wies¬
baden gegen den dortigen F . C . Germania II spielte , konnte
ebenfalls - mit 3 : 2 einen Sieg nach Hanse bringen .

Il -x .
Mainz-Kastel.

Kasteler F . Pg . Borussia Rnsselsheim 5 : 0

Beide Mannschaften traten mit Ersatz an und konnte
Vereinigung überlegen mit 5 : 0 siegen . Zn bemerken ist ,
daß Vereinigung mit 10 und Rüsselsheim nur mit 8 Mann
spielten . o .

Wiesbaden .
Sp . V . Wiesbaden E . V . - Franks . Hermannia I 6 : 0

Das letzte Ganspiel des Südmaingaus in der Klasse
I , das der Sp . V . Wiesbaden noch gegen den Frank¬

furter F . E . Hermannia anszntragen hatte , endigte mit

einem Sieg des Sp . V . mit 6 : 0 . Sp . V - war fast
dauernd überlegen . Bei Halbzeit stand das Spiel 6 : 0 .
Bei Hermannia zeigte die Stürmerreihe ein zerfahrenes
Spiel , auch die Läuter zeigten keine besondere Leistungen .
Bei Sp - V . war die Verteidigung wie immer gut . Die
Stürmerreihe hatte gegen die Frankfurter Verteidigung
keinen besonders schweren Stand .

Der F . Sp . V . Frankfurt trat gegen die Wiesbadener
Germanin nicht an , wodurch er ebenso wie die zweite
Maunschast der Hermannia , die aus das Spiel gegen
Sp . V - Wiesbaden II verzichtete , ans den Ganspielen
ausscheidet . _ _

England .

Wettspiele vom 25 . Januar in der ersten Klasse :
Everton — Aston Villa 1 : 0 .
Manchester United — Chelsea 1 : 0 .
Rotts Forest — Neweastle United o : 0 .
Sunderland — Bury 6 : 2 .
Sheffield Wednesday — Manchester City 5 : 1 .
Birmingham — Liverpool 1 : 1 .
Bolton Wanderers — Middlesbrongh 1 : 1 .
Woolwich Arsenal — Preston Rorth End 1 : 1 .
Bristol City — Rotts County 2 : l .
Blackburn Rovers — Sheffield United . > :

Manchester United führt immer noch mit einigen
Punkten Vorsprung .

Der Stand der Spiele ist nun folgender :
Un - Tore

Spiele Gew . Verl. entsch. Wir Geg. Punkte
Manchester United 26 18 3 2 58 26 3.8
Newcastle United 25 12 6 7 49 32 31
Sheffield Wednesday 24 14 8 2 56 35 3,0
Bnry 25 10 8 7 43 41 27
Manchester City 23 10 7 6 45 39 26
Bristol City 24 9 8 7 41 41 25
Preston North End 26 8 9 9 36 39 25
Everton 23 10 9 4 42 39 24
Sheffield United 24 8 0 7 38 42 23
Middlesbrongh 25 8 10 7 28 31 23,
Bolton Wanderers 25 10 12 3 33 3,9 23,
Platts Eonnty 26 8 11 7 28 . -)) 23
Woolwich Arsenal 25 8 10 7 35 47 23
Liverpool 22 9 9 4 40 33 22
Aston Villa 24 7 9 8 40 43 22
Rorts Forest 24 6 9 9 35 4t » 3U
Chelsea 25 9 13 >

. » 35 49 21
Blackburn Rovers 24 7 11 6 30 43 20
Birmingham 24 6 10 8 26 39 20
Sunderland 25 8 14 3 49 56 19

Rugby .
Eine Rngby - Mannschafr ans Ren - Seeland , welche

schon seit längerer Zeit in England weilte , wnrde letzten
Samstag von Rorthern Union mit 14 : 0 geschlagen .

rO II .

Athletik.
Fm März l . Fs . plant der Darinstädter Sportclub

1905 ein Wetigehen über 50 üm „ rund um Darmstadt "

zu veranstalten . Da ein vorjähriges Gehen über 15 km
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die Teilnahme von einigen 50 Gehern anfznweisen hatte ,
ist auch für dieses Gehen wieder eine rege Teilnahme zn
erwarten , zumal da dieses Gehen die erste diesjährige Ver¬
anstaltung dieser Art in Süddentschland sein dürfte . Den
Siegern winke » neben den üblichen Diplomen mehrere wert¬
volle Ehrenpreise . Die Strecke führt vom Sportplätze des
Darmstadter Sportelubs rund um Darmstadt herum
wieder nach der Bahn des Clubs , woselbst die letzten drei
Runden znrückznlegen sind . Die 1 . Mannschaft genannten
Clubs will sich am Tage des Gehens mit einem erstklassigen
süddeutschen Club messen und bittet die Vereine , die geneigt
wäre » , an genanntem Tage zn spielen , ihre Adressen an
den Schriftführer H . Rüthlein einsenden zn wollen .

Fußball -Termin-Aste.
Wir bitten die vereheliche » Verbandsvereine, davon Notiz nehmen

zn wollen, datz hier nur Privatspiele anfgeführt werden sollen .
iDie Wettspiele finden auf den fett gedruckten Plätzen statt .)

I . Mannschaften .
2 . Febr . 1 . F . C. Pforzheim — Hagenauer F . V .

„ Viktoria Mannheim — F . V . Strahburg
„ F . C . Hassia Mainz — 1 . F . C. 02 Kreuznach
„ Flihballvereinigung Kastei — F . C. 1903 Moinbach

9 . Febr . F . C- Germania l Homburg — Viktoria 11 Aschaffenbg.
„ 1 . F . C - Pforzheim — Mannheimer F . G - 96
„ 1 . F . C. Kreuznach 02 — F . C. 1902 Biebrich
„ F . C . Mülhausen — F . C. Schlettstadt

16 . Febr . 1 . F . C- Pforzheim — Ludwigshafener F . G . 93
„ F . C- Freiburg — F - V . Strahburg '

23 . Febr - 1 - F . C. Pforzheim — Mannheimer F . G - 96
„ Germania Mannheim — F . V . Stratzburg

1 . März Stade Lorrain Nancy — F . V . Strafiburg

Wintersport .
König Friedrich August von Sachsen

hat sein Erscheinen zn den am 2 . Februar in Altenberg
im Erzgebirge stattfindenden großen Schilauf - Konkurrenzen
zngesag

'
t .

Oesterreich .
Deutsche Eishockey -Gesellschaft — Deutschen F C . 18 : 4

(Halbzeit 8 : 2 ) .
Znm zweitenmale standen einander die Mannschaften

der D . E . H . G . und des D . F . C . gegenüber und die
Erwartung , daß sich der D - F . E . verbessern wird , wurde
durch das Resultat und noch mehr durch den Spielverlauf
bestätigt . Denn der D . F . C . hatte beinahe so viel vom
Spiele wie die D . E . H . G ., und nur die mangelnde
Schnßtechnik des D . F . C-. verschuldete die größere Tor¬
differenz . In der ersten Hälfte hielt sich der D - F . C -
wacker , kombinierte flott und konnte nach 4 Toren der
Gegner ein Tor ans eigene Rechnung buchen . Die Deutsche
Eishockey - Gesellschaft hat jedoch viel ansgebildetere Spieler ,
die gegen die Anfänger des D . F . C . von Hans ans beim
Kampfe um den Ball überlegen waren . Trotzdem konnte
D . F . C . nach schöner Kombination ein hübsches Tor er¬
zielen . Rach der Panse war das Spiel ziemlich ausge¬
glichen , doch schoß D . E . H . G . bei jeder sich bietenden
Gelegenheit und erzielte noch 10 Tore gegen 2 der Gegner .

D . F . C . 1l - D . E . H . G . I I 15 : 0 . D . F .
E . spielte bloß mit sechs Mann .

Meisterschaftsrennen für den Böhmerwald in Knschwarda .
Der Winter - Sp . C . Knschwarda veranstaltet auch Heuer

am 9 . Februar ein Schi -Meisterschaftsrennen , verbunden
mit einem Wintersportsest . Rennstrecke 8 Irm . >1 . Preis

ein goldenes Ehrenzeichen und 50 Kr . ) . Ferner gelangen
zur Austragung : Schilauf der Schuljugend (8 km ) , Preis¬
rodeln , Schispringen , Eisschießen .

Sport a Hry Pokal .
Gegenwärtiger Stand : Deutsche Eishockey -Gesellschaft

8 Spiele 4 Punkte , Slavia 2 Spiele 4 Punkte , Sparta
l — 2 Punkte , Realka 2— 2 , Novomestky 1 — 0, Eechie l —0 ,
Rech 2 : 0 . Rech ist Samstag gegen die D . E . H . G .
nicht angetreten , letztere erhielt 2 Punkte gntgeschrieben .

Erstes internationales Schifest iu Innsbruck .
Das erste Schifest in Innsbruck , das am 18 . und

19 . d . Mts . abgehalten wurde , war in sportlicher und
gesellschaftlicher Hinsicht äußerst gelungen . Der Schnee
war zwar infolge des ein Paar Tage zuvor eingetretenen
Tanwetters znsammengeschmolzen und durch die Kälte , die
dem Feste unmittelbar voranging , sehr verharscht , aber
an den Festtagen selbst hätte das Wetter kein Teilnehmer
herrlickier wünschen können , als es tatsächlich war . Die .
Beteiligung an dem Fest war besonders beim Senioren -
sprnng am Sonntag nachmittag eine kolossale . Tausende
von Menschen flankierten den Hügel . Die Preise die zur
Verteilung gelangten , waren prachtvoll und besonders zahl¬
reich. Den von Erzherzog Engen gespendeten Ehrenpreis
( bronzener Schifahrer in Telemarkschwnng , modelliert von
Rnbinstein in Wien ) errang im kombinierten Sprung - n .
Danerlanf Fritz Miller ans Innsbruck .

Schilling und Bohrer .

Vergangenheit und Gegenwart . Mcht viel mehr fehlt
auf 20 Jahre , seit Schilling sein erstes Eiswettlaufen be¬
stritt , und seit dieser Zeit war er fast stets unser Bester .
Schon 1892 , als er Thomas und Ehrhorn schlug, und
nebenbei den Europameistertitel erwarb , schien er den
Höhepunkt seines Könnens erreicht zn haben . Aber
Schillings Talent war widerstandskrästiger und entwicklungs¬
fähiger als man geglaubt

'
hatte . Langsam lernte Schilling

Jahr für Jahr zu , und erst nach einer längeren Unter¬
brechung seiner Rennkarriere , als man schon vom „ alten
Schilling " sprach , zeigte er seine besten Leistungen . Das
war erst in den allerletzten Jahren . Gewissenhaftes
Training und eiserner Fleiß hatte ihn zu konservieren » nd
fortznbilden vermocht . Da , in seiner größten Glanzzeit ,
vor drei Jahren , tauchte Thomas Bohrer auf . Ans dem
Wörthersee schlug der 17 jährige Bursche , dessen Namen
niemand kannte , den alten berühmten Meister . Es dürfte
interessant sein , die damaligen Resultate wiederzugeben :
1500 in Lauf : Erster Bohrer 2 : 57 Schilling auf -
gegeben . Er kann , obwohl er spurtet , den ruhig laufenden
Bohrer nicht abschütteln und gibt nach der zweiten Runde
entmutigt ans . 5)00 in : Erster Bohrer 0 : 55 ^ , Zweiter
Schilling 0 : 56 ^/» . Bohrer stürzt gleich nach dem Start ,
ist aber sosort wieder auf den Beinen , erreicht Schilling ,
der schon 25 m Vorsprung gewonnen hat , noch vor der
ersten Kurve und schlägt ihn sicher. 10000 in : Erster
Bohrer 22 : 18 ' /s , Zweiter Schilling 22 : 85 . lieber diese
Distanz starteten die beiden Konkurrenten in verschiedenen
Läufen , Bohrer erzielte diese bessere Zeit . Für Schillings
verblüffende Niederlage wußte man damals viele Ent¬
schuldigungen . Und man glaubte sie in Wien gerne . In
den beiden letzten Jahren durste Bohrer , der Mittelschüler
war , nicht starten . Er soll deshalb heiße Tränen ver¬
gossen haben . Im Sommer aber hat er maturiert und
nun sofort den alten Löwen Schilling in seiner eigenen
Höhle ausgesucht . Mit welchem Erfolge , das ist ja bekannt .
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Bohrer ist zweifellos ei » eissportliches Genie , dessen
Leistungsfähigkeit sich noch erhöhen wird , sobold er gegen
internci

'
tioimle erstklassige Konkurrenz gestartet ist . Das

wird am nächsten Sonntag ans dem Wörthersee bei der
Europameisterschaft und acht Tage später in Davos bei
der Weltmeisterschaft der Fall sein .

AutomokMsmus .
Ludapester Automobilausstellling .

Die Mitteilung , daß der Berband der österreichischen
Automobilhändler beschlossen hat , die Prager und die
Budapester Ausstellung nicht zu beschicken , wird in

Budapest lebhaft besprochen . Bisher hat für die geplante
Budapester Ausstellung nur eine Firma angemeldet . Es
ist daher wahrscheinlich , daß die Ausstellung unterbleiben
wird .

Eine Kombination ihrer Voiturettenfahrten
beraten jetzt der österreichische und der Berliner kaiserliche
Antomobilelub . Die österreichische Fahrt sollte über die
Strecke Wien — Reichenberg — Prag — Tabor (Schnelligkeits -
rennen bei Patzan ) und Wien gehen , die des kaiserlichen
über Prag nach München führen . Das neue Projekt Null
Wien als Ausgangspunkt beibehalte » , ebenso die Zwischen -

stationen Reichenberg und Prag , von dort aber westlich
nach Baiern durch das Salzkammergut wieder nach Wien
führen .

Offizielle "Bekanntmachungen .

Nordkreis .
Als Gausieger werden hierdurch erklärt :

Siidmaingan .
.» lasse ^1 , Abt . I : Fußballklub Frankfurter Kickers, Frankfurt

„ 2 : Sportverein Wiesbaden
„ 3 : Frankfurter F . C . Germania , Frankfurt

„ L , „ l : Fußballclub Alemannia Frankfurt
„ 0 , „ l : „ Viktoria Neu -Isenburg .

Klasse Abt . 1 :
2 :

I 3 s
„ R . „ > :

Westmaiugau .
Bockenheimer F . Vereinigung 1901 , Frkft .- Bockenh.
Frankfurter Fußballklub 1902 , Frankfurt

„ „ Britnnnia , Frankfurt
Griesheimer Fußballklub Alemannia , Griesheim .

Neckargau .
Klasse Abt . 1 : Mannheimer F . C. Viktoria 1897 , Mannheim

„ 2 : „ Fußballgesellschaft >890 , Mannheim
„ 3 : „

'
„

„ II , „ l : Fußballgesellschaft Germania Sandhofen
„ 2 : Mannheimer Fußballklub Frankonia , Mannheim .

Anmerk . : Laut Mitteilung verzichtet der Meister der L -Klasse,
Abt . l , Fußballgesellschaft Germanin Sandhofen , auf die Teilnahme
an den Kreisspielen . MittelM -MMU .
Klasse T Abt . 1 : 1 . Hanauer Fußballklub 1893 , Hanau .

Amnerk . : Weitere Bekanntgabe der , Sieger in diesem Gaue
kann zurzeit nicht erfolgen , da solche zum Teil durch noch nus¬
stehende Spiele nicht festgestellt sind.

Die Veröffentlichung der ltzeslimt- Tpielergebnisse in den Rord -
kreisgnuen erfolgt nach Eingang der Tabellen , und ersuche ich die
Herren Gauschriftführer wiederholt um gefl . diesbezngl . Erledigung ,
soweit dem nicht entsprochen .

Rordkreisausschuß für Tpielangelegenheiten .
Alb . Sohn , Frankfurt a . M ., Glnckstr - 37 .

Werband südd. Iußball -Wereine .
Nordkreis .

Ganspieltermine um 2 . Februar 1908 .

Mittelmaingau .
Kl . il > : Aschaffenbg . F . C . Viktoria 1901 — Offen !) . F . E . Melitta

Platz : Offenbnch , Schiedsrichter : Branmvell -Hanan , Be¬
ginn st- 3 Uhr mit 16 Minuten Wartezeit .

Kl - ^ 3 : Hanauer F . C . Viktoria 94 IIl — Offenb . F . C . Kickers III
Platz : 1 . Hanauer F . C . 93 , Schiedsrichter : E . Franz -Hanau ,
Beginn 10 Uhr vormittags .

Alb . Sohn , Frankfurt a . M ., Glnckstr. 37 .

Wachmetdungen .
Siidmaingan .

Sportverein 'Wiesbaden . Abteilung 1 : Fritz Kühn.
Albert Sohn , Frankfurt a . M ., Glnckstr. 37 .

Spielerlaubnis gegen Nichtberbandsvereinc lt . 8 46 d . Satz .
Siidmaingan .

F . Sportverein 1900 Sprendlingen — F . E . Viktoria Sprendlingen
„

'
F . E . Dreieich Dreieichenhain

je ein Vor - und Rückspiel, gegen letzterwähnten Verein mit zwei
Mannschaften .

Alb . Sohn , Nordkreisschriftführer , Glnckstr . 37 .

SpieL'ergeknisje.
Nordkreis .

Kreisspielergebnisse vom 26 . Januar 1908 .
Kl . 1 : 1 . Hanauer F . E . 1893 — Bockenheimer F . Bg . 1901 7 : 0

Mannheimer F . E . Viktoria 97 Frkft . F . C. Kickers 6 : 1
Alb . Sohn , Frankfurt a . M -, Glnckstr. 37 .

Deutsche Sport -Wetzörde für Athletik .
Athletik -Jahrbuch .

Laut Beschluß der Wahlversammlung und der Vorstandssitznng
vom 27 . Januar wird das Jahrbuch der Deutschen Sport -Behörde
für Athletik 1908 im Selbstverläge erscheinen . Sein Inhalt besteht
im wesentlichen außer einigen Abhandlungen ans Biographien be¬
kannter Athleten , ans dem statistischen Material und den offiziellen
Berichten , Rekordlisten , Terminliste für 1908 »sw - und ans der
Adressenliste der deutschen Athletikvercine -

Wir bitten daher die Vereine , uns bis znm 14. Februar (Ne-
daktionsschlnsz) ihre Vereinsndresse und eventuellen Vereins -Sport¬
platz nsw - mitzuteilen . Ferner sind wir für llebersendnng von
Bildern tüchtiger Athleten und Momentaufnahmen aus den athle¬
tischen Veranstaltungen des vergangenen Jahres den Einsendern
dankbar . Die für 1908 geplanten Veranstaltungen werden kostenlos
in dem Jahrbuch veröffentlicht . Da wir es uns znm Ziel gesetzt
haben , das Jahrbuch am 16 . Mürz erscheinen zu lassen , müssen wir
um unbedingte Einhaltung des 14 . Februars als letzten Termin
bitten : selbstverständlich ist uns eine frühere Einsendung nur an¬
genehm . Deutsche Sport -Behörde für Athletik :
Carl Diem , 1 . Vorsitzender , Martin Berner , 1 . Schriftführer ,

Berlin 40 , Hinderfinstr . 14.

Nach zehnjähriger Tätigkeit legte in der am 18 . Januar ab¬
gehaltenen 11 . Wahlversammlung der D . S . B . f . A . der Gründer
und bisherige Leiter Herr Georg Demmler - Berlin sein Amt
nieder und lehnte eine Wiederwahl ab . In seiner Hand waren die
Geschicke der deutschen Athletik einem erfreulichen Aufschwünge ent¬
gegengeführt worden . Seine bewährte Organisationsgabe und seine
taktvolle Führung der Geschäfte vermochten es , die Athletik vor allen
Stürmen , die in den Jahren des gegenseitigen Mißtrauens ihre
junge Verwaltung bedrohten , glücklich zu bewahren . Er hat darum
sich um die Verbreitung und Förderung unseres Sports ein Verdienst
erworben , das allen unvergeßlich sein wird , die mit ihm Seite an
Seite bei der gemeinsamen Arbeit gestanden haben . Wünschen wir
ebenso , daß sein bewährter Rat der Athletik auch in Zukunft erhalten
bleiben möge , wie wir der Hoffnung Ausdruck geben können , daß
die von ihm vorgezeichnete Richtung znm Besten der Athletik bei-
bcchalten wird . Earl Diem , 1 . Vorsitzender .
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s 8Ui_2 !VläkM , Zperial ttsu8 füi- l^u88ba >«8poi-i : ^7°^
besitzt : IQ lniinchen ckis k?irmn liutrnek L Ltephsn, Uuximilinimte , 11 ;
in Mannheim Herr e . Lsih, li 6 , 6 b, ; in Msinr Herr e . Mehl , ^ rsnsn -
lobstr , 32 : in Kannen Herr L . kenät , Lni 'insn - VVisIU , ösrgstr . 8 ; in
«aikeszlsutem Herr rj>. Lrissch , LeUorstr . 7 - : ,- -

Neine Vertretung
Nach den Neuwahlen setzt sich der Vorstand folgendermaßen zu¬

sammen: C. Diem (Berlin) 1 . Vorsitzender , F . Burger (Berlin ) ,
Joh . Scharfe ( Leipzig ) , P , C , Mehlkopf (Duisburg ) stellvertr.
Vorsitzende , M , Berner (Berlin) 1 . Schriftführer , A . Meyer (Berlin)
2 , Schriftführer , I . Krause (Berlin ) Kassierer,

In de» geschäftsführenden Ausschuß , wurden gewählt die Herren
Koretz und Zachau (Hamburg), Wämser und Dnntze (Frankfurt ),
Key ! (München ) , Albrecht (Halle) , Heidenreich (Dresden ), Aßmus
(Marienbnrg ) , Markus (Dortmund) , Haase (Bonn), Gläser (Stutt¬
gart » und Runge (Brannschweig ) ,

Die Austragung der Meisterschaft von Deutschland im 100 .Irin
Gehen wurde dem Ausschuß des städtischen Sportplatzes Kiel über¬
lassen , die übrigen deutschen Meisterschaften dem Verbände Berliner
Athletik -Vereine, der Weltausstellungs-Wanderpreis dem S,C , Preußen
Duisburg für ein 3000 in Stafettenlanfen , die Meisterschaften der
deutschen Hochschulen dem S - C , v . 1895,96 Berlin ,

Die Geschäftsstelle der D , S - B , f , A - bleibt : Berlin dlXV 40 ,
Hindersinstraße 14.

I , A, : Carl Diem , 1 . Vorsitz-, Martin Berner , 1 , Schriftf,

Frankfurter Islociations - Wund .
Meldungen zu den Bundes - SPielen der teilnehmenden Vereine .

( Fortsetzung) ,
Bockenheimer F . Vg- 1901 . 1 , Mannschaft: Jul , Platt , Frz ,

Lang , Val , May , I , Lieven , Ernst Leidig, Arth , Braun , W - Böhme ,
W - Lampe, Frz . Reeg , Wilh . Schlechtweg , Max Feiglein ,

2 , Mannschaft: Herm, Böhme, Karl Schnatter , Emil Kiefer ,
Fr . Kessel, Fritz Rudolf, Frz , Nippel, Karl Schlechtweg , Karl Rückert,
W , Frühling , Heinr , Türauch, Jakob Straub -

Ersatzleute: Hch , Rudolf, Ludw. Hübner, Eng . Preiß , Oskar
Sondergcld , H , Anth , W , Braun , Frz . Bauer , Hch , Math , Konr,
Köhler, Louis Oehlert , Willy Schmidt, H , Kaufmann, H , Straub ,
Leo Straub , H . Knebel , H . Reeg , Rich , Platt , W - Claus , H , Waibler,

Bockenheimer F. C . Germania , 1 , Mannschaft: Oskar Biehler,
Gust, Albach , Willy Riese , Ad , Müller , Franz Pilger , Reinh- Ditzel ,
Eng , Kues , Eug , Hirsch, Wal, Abitsch, Hch - Schmidt , Aut, Seipel ,

2 . Mannschaft: Wilh. Korn, Jos . Bopp, Gg - Bopp, Karl Busch,
W , Heß , Herm , Pilger , Hch , Hinkel , Fr . Haeniein, Fr . Krisch, Rich,
Wolf, Geza Mahrenholz,

Ersatzleute: Ad . Metzger , W , Krisch L - Strauß , Ang , Küymichcl ,
Peter Amborn, Ang , Kipp , Emil Blazeck, Alois Seipel , Otto Strauß ,
Chr, Glatz , PH , Dcpireux, Otto Schmölz, Rob, Kall , Wilh, Hohmann,Karl Sulkowsky, Ad , Krämer, W , Heinitz ,

Frankfurter F . SP . V , 1 , Mannschaft: Fr , Jäger , Alb , Lchans,
Rich , Nies , C - Münich , Adam Roeder, Reinh , Haas , Fr , Jöck, Fritz
Gelbarth , Karl Kreß, Fr , Rompel, Chr , Englert -

2 , Mannschaft: Gust . Moritz , P , Malle , W , Göb, Ang , Fröber,
Ant , Höhl, Ang , Thein, Herm, Decher , PH - Meister, E , Metz,

'
C - Jäger ,

I . Erdmann ,
Ersatzleute: W - Becker , I , Kremer, Hans Rompel, B , Schlichcr ,

A - Farniiig , H , van Baßhny sen -, K , Machlet, W , Schaad, Otto
Schäfer , W , Fröber , Ant , Grupp , E - Bvrnschlegcl, E , Stromberg ,
Chr, Henß, H . Nuß, Ang . Moritz , W , Hafner , C - Overbeck , H , Schmidt,
F , Maul ,

Frankfurter F, 6 . IR>2 . l , Mannschaft: W , Henrich , Ferd,
Zillich , Hch . Müller , W - Steinmetz, Peter Diehl , Karl Höfcr, Ernst
Kübel , Fritz Bunde, Karl Luley, CH . Pcppl , Fr , Schwarz ,

2 , Mannschaft : Karl Bunde, Heinr , Lotz, Heinr. Rvhmeiser ,
Heinr . Jost , Heinr , Huth, Heinz Schmidt, Fritz Englert , Jean Daum,
Karl Stauch , Rnd, Zntt , Georg Hofer.

Ersatzleute : Fritz Müller, PH , Müller , Gg - Simon , Rnd , Mnm-
potheng, PH , Schöppelcr, H , Kreuzer, I , Kaufhold, V . Link, Karl
« childgcr , A , Breilinger , Eng , Frauenkron ,

Frankfurter F . C . Germania 1894 . l , Mannschaft: H , Brossoir,
PH , Böttcher, I . Kunz , A , Lay , H , Longhi, I , Klamm , W , Schäfer,
I , Schneider, PH , Muth, I - Münch , K , Mülstädt ,

2 . Mannschaft: W , Beckniann, G - Meister, W , Göbel, F , Witzel,
O - Schabrich, W , Eotok , L , Götze, W , Rubinstein, M , Hahn, R , Genz ,
M , Leonhardt ,

Ersatzleute : L , Bachenheimer, Erich Blecher , W , Bierwirth , I .
Brühl , Jg . Beck, H . Blecher , Paul Bonssard, CH , Nesle , E , Dechent ,
W , Dietzel , W , Franz , W , Fäth , E , Gillon , K . Gillon, F , Feineck,
F . Jäger , W , Kaldenbach , W , Köhler, K , Kittel, K . Klee , F . Lehr,
R- Longhi, A , Longhi, G - Lehr, A . Münkel , E- Ohly, P . Nagel,
H . Schell, E- Schwampe, P , Schampe, K , Schwampe, F . Schild,
C . Schmidt , H . Schmidt, R - Schudt, R . Scharpf , Otto Schmidt,
C - Schwab, H , Schenk , C . Strödler , C - Treser, 6) , Vesper , H , Walter ,
A , Weil, F . Zalow , H - Zink , W , v . Bergen, F , W , Bock, E , Beck¬
mann , H , Baberach, E , Brühl , I , Brühl , E- Beckenrath , A . Furcht,
W - Combecher , A , F . Franklin , Otto Fritz, -B . Faust, G , Fad , F ,
Eisenbeis, H - Endmann, H , Ehlers , I , Grünebanm , F , Genry , W ,
Gonser, Fr , Gent , W - Geldern , H Dechent , F , Götze, Paul Dachet,
K , Drill , P , Krissel , E . Kaufmann , R , Keysner , G , Fuchs , M , Münkel ,
P . Nagel, R , Schlegel,

Jeder gemeldete Spieler kann zweimal als Ersatz für höhere
Klasse spielen , jedoch beim dritten Male hat er für immer in dieser
Abteilung zu spielen ,

Nachmeldebogen erhalten die Vereine noch im Laufe der Woche
und sind solche 8 Tage vor dem Spiele an den 1 . Schriftführer zu
senden .

Die Herren Schiedsrichter erhalten ebenfalls noch diese Woche
die Schiedsrichterformulare zngestellt und wird noch ganz besonders
um genaue Ausfüllung derselben gebeten .

F . Ziegler , 1 , Schriftführer , Rebstöckerstr. 95 .

Sportliund 1907.
Der für Sonntag den 26 , Januar angesetzte Schiedsrichtertag

mußte wegen zu schwacher Beteiligung ausfallen . Ein neuer Termin
wird noch

'
bekannt gegeben , und ersuche ich besonders die Schieds¬

richter der kleinen Vereine, ans dieser äußerst wichtigen Versamm¬
lung zu erscheinen . Die Einladungen erfolgen durch Rundschreiben ,

B onn , den 27 . Januar 1908 .
Willy Pick , Vorsitzender ,

Eingesandt
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetztiche

Verantwortung ,

Wettspiel L. F . C . Pfalz — M . F . G. Viktoria betreffend .
Wir sehen uns veranlaßt , gegen diesen Wettspielbcricht Front

zu machen , obwohl es nicht in unserem Prinzip liegt, Wettspiele
einer nochmaligen Kritik zu unterziehen, — Herr Heribert ist ganz
überglücklich, daß sein Verein gewonnen hat und glaubt die Be¬
hauptung anfstelten zu können , daß der Pfalzgamneister dem Neckar¬
gaumeister an Spieltechnik überlegen sei , hat aber in ' seinem Spiel¬
bericht vergessen zn bemerken , daß Viktoria nur mit einem Teil
seiner ersten Elf » » trat , denn es fehlte das Verteidigcrpaar Banz-
haf, Frei , sowie der rechte Läufer Bleh . — Auch waren die Boden¬
verhältnisse sehr ungünstige, denn der Pfalzplatz glich einer ansge -
tanten Tchlittschnhbahn und daß auch unter diesen Umständen von
einem wirklichen Znsammcnspicl der sonst so famosen Stürmerreihe
Viktorias nicht die Rede sein konnte , wird Heribert ebenfalls be¬
greiflich finden . Pfalz war komplett , Viktoria unvollständig und
konnte Heribert sich überhaupt kein Urteil über die Stnrkeverhältnisse
beider Gaue bilden , wenn er dabei noch berücksichtigt, daß Pfalz
aus eigenem Verein einen Schiedsrichter stellte . Was sich dieser
leistete , spottet jeder Beschreibung , aber so viel sei gesagt , daß die
Proteste gegen die vom Schiedsrichter getroffenen Entscheidungen
von seiten Viktorias stets gerechte waren , so auch der bezüglich des
dritten Tores , zugunsten Pfalz , Zur Aufklärung sei über diesen
Punkt bemerkt , daß nicht der Mittelstürmer Pfalz , der den Ball ein¬
sandte , abseits war , sondern der Linksaußen Renert , der den Ball
dem Mittelstürmer znspielte , — Das Tor Hütte nicht gegeben werden
dürfen und hätte das Spiel unentschieden ausgehcn müssen .

Mannheimer Fußballklub Viktoria
I . A, : Jos . Flicker ,
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Wereinsnachrichten.
Tportclub 19llö Darmstadt . Bei der au : 10. d . Mts - stattge-

snndenen außerordentlichen Hauptversammlung lvurden in den
Borstand gewählt : Präsident Willp Jost , 2 , Vors . Fr - Westenberger,
Kassier G - Rodenhäuser, Kontrolleur H . Roth , Schriftf. H . Rüthlein,
>. Spiels. O - Plößer , 2 . Spiels . G . Wcnner, 3. Spiels . A . Döring ,
Gerätelvart A. Oswald .

Ferner wurde eine sechsgliedrige Kommission , bestehend aus
den Herren Jost , Rüthlein , Rodenhäuser, Oswald , Wenner und
Lantcrmann , zur Vorbereitung der in diesem Jahre stattfindenden
athletischen Wettkämpfe , gewählt.

Lpielvereinigung Fürth e . V . In der am 18 . Januar im
Lokal bei Langmann stattgefundenen Generalversammlung wurden
folgende Herren gewählt : Vors. Hans Ruff, 1 . Schriftf. Karl
Hendrich , 2 . Schriftf . Hans Wndewitz , Kassier Hans Leibinger,
I . Zengwart Josef Ruff, 2 . Zengwart Karl Roder, l . Spiels . Mich .
Wolfsgrnbcr, 2 . Spiels . Wilhelm Belz , 8 . Spiels . Karl Käppel,
4 . Spiels . Roman Raffin , Leiter der Jugendmannschaften K . Werner
und O . Segitz .

Sämtliche Schriftstücke sind nach wie vvrnur an Hans Ruff ,
Flurstr . 2 II , zu richten .

Wriefkalten.
Term in ins . Frag! . Eingesandt ist nicht zu veröffentlichen .

Wenn Sie sich wegen der Termin - Verschiebung beschweren wollen,
müssen Sie sich an den Kreisansschuß wenden .

Dixi. Eingesandt konnte nur mit einigen Streichungen ver¬
öffentlicht werden .

A . C. Viktoria . Die Expeditton der Zeitung erfolgt jeweils
pünktlich Dienstag und Donnerstag Abend und sind Reklamationen
wegen unregelmäßiger Zustellung bei der Post oder beim Wieder¬
verkäufer zu machen .

R . Fr . Speyer. Derartige Anzeigen entsprechen individueller
Veranlagung ; der Verfasser trägt die Verantwortung .

.. /Mren
t.incienlautr

iiaiLerstiAbre191. _
äl-önieäuMtl ! . VIMekeke.

, leleptM 1846 . ^NuLMliäkctie fabrikate. leieplion 1846 . 1

I . K Mainz . Im Interesse des Sporks ist es besser , Ihr
Eingesandt zu unterlassen, sonst werden Sie vergeblich die nötige
Ruhe am Platze herbeiwünschen . Der innere Wert wird doch zu¬
letzt den Ansschlag geben .

K . K . München. Gewünschte Adressen folgen , -sobald wir solche
von unserem Gewährsmann erhalten.

piÄ2 . 8 s>oll8ctililifabr>>< Kap8W6^6t
Un8vrs Pu88dal ! 8tieisl
^ r . i dis 4 entsprechen allen Vnborder-
ungen , welche von 1. Nnuosvlinklvn an
einen Kussballstiebcl gestellt werden .

Dis nächsten Lexugs -
gusllsn werd . autVsr -
lungen xugswiesen , :
wo nicht vertreten ,

nur cknrch cken : : :

üenersi -Verlrieb : H «il ,
Hrdpr1i»L0i»8tr . 2 — Vvlspli«» LV84 .

— - . —- XabaloAS gratis uiiä brunko .

8lllIlIsukoIiS8 8p0kt - 8psrisl - iisu8

Xslalogs kür- ksll- , Isgll- und WintenZpopi
gratis unl! fnanlco .

fu55ball5tiefelckeutsches u.
englischer
fabkilist .

Kennzchuhe , fussbälle , Laivnlenimschuhe
- - ru billigsten Preisen - —

SchichuMeiihsiis statt ftötSlliek
Stuttgart r->-pd«» --,sNeclrrirrtr . 127

1
'

ovnc» /w5
M 55kkorc«7

l8p<»rt -LL» invr « tt «i» t
Durch llicsenrekbins ist ineins Knnkurren/ . beniübt , cken

^ i « rr « 8 > nill ' meines weltberühmten Uli k 8 >» r» 11
autkubalten . Vocl> inrmer gibt es Unkluge , dis sich durch solche Ilcklanic
täuschen lassen , und dis nach der Drösss der Annonce den ^Vert einer
Ware rssp . die Dsistungstäbigksit des lnelsranten xu beurteilen pttsgvlr,
statt xu bedenken , dass dis enormen Deklameuvkosteu - im Vsrkaubsprsise
eingerechnet werden müssen .

I >„ , tvi ^ KIieii gut » VI <>> e e »Iftliedit «teil i « n 8« Id8t !
Viii durch meine Lescbäbtsprinxipien : l . tiescdräiikunx der steklsme aut
eia lttlaimom, 2. virekten kerux aus dem Ursprungslands , Z. Vermeidung des
Lwiscdenliandeis, 4. ürossen Ilmsatr bei kleinstem klulren, bi » ich in der
Dage , meine Dussballartiksl , die selbst die tUUUIÄSN l 'alirihats d . Konkurrenz
In lten §vttskten rtuilen , Ml Kreisen XU Hebern , dis Ihnen von keiner
anderen 8site bei gleicher hervorragender (Qualität,ss otl'sriert werden .
Vergtelvtten Liu meine kreiriirten mit ttenen üer ttonkurrenr ! Verglciclicn
8ie dis tzusiitüt meiner tttsren mit der irgend eines anderweit evttelndsr
billiger otberisrten Artikels . Zahlreiche unverlangte Anerkennungsschreiben ,
aus allen Dellen Deutschlands , sowie lautende ^ ubträgs last aller (Hubs,
dis einen Versuch init meinen absolut erstklassigen 8portartik «1n gemacht
haben , lieksrn den untrüglichen Beweis bür dis unbedingte Zuverlässig¬
keit und Krsiswürdigksit derselben . 8z>ortsgruss !
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Verantwortlicher Schrittleiter : Max Drtlinger , Pforzheim. — Druck und Verlag von Karl Bönning , Karlsruhe -
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